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WR Wohnraum AG 
Kempten (Allgäu) 

 

Amtsgericht Kempten (Allgäu); HRB 15275 

 

WKN: A2P8KF / ISIN: DE000A2P8KF6 
 
Schriftlicher Bericht des Vorstands an die Hauptversammlung über den 
Bezugsrechtsausschluss bei Ausgabe von Aktien aus dem Bedingten Kapital 2023/I 
gemäß § 193 Abs. 2 Nr. 3 AktG i.V.m. § 186 Abs. 3 Satz 4 und Abs. 4 Satz 2 AktG in 
Tagesordnungspunkt 7 
 

Der Vorstand der Gesellschaft erstattet im Zusammenhang mit der beabsichtigten Einführung 

des Aktienoptionsprogrammes 2023 und der Schaffung des Bedingten Kapitals 2023/I 

folgenden Bericht: 

 

Unter Tagesordnungspunkt 7 wird der Hauptversammlung vorgeschlagen, ein 

Aktienoptionsprogramm zu beschließen, in dessen Rahmen bis zu 50.000 Aktienoptionen mit 

Bezugsrechten auf insgesamt bis zu 50.000 auf den Inhaber lautenden Stückaktien der 

Gesellschaft ausgegeben werden können. Die vorgeschlagene Ermächtigung hat eine Laufzeit 

bis zum 17. April 2028. Die Aktienoptionen sollen an die Mitglieder des Vorstands, 

ausgewählte Führungskräfte der Gesellschaft sowie von mit der Gesellschaft im Sinne der §§ 

15 ff. AktG verbundenen Unternehmen sowie ausgewählte Mitarbeiter der Gesellschaft sowie 

von mit der Gesellschaft im Sinne der §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen ausgegeben 

werden Eine Aktienoption gewährt ein Bezugsrecht auf eine Aktie der Gesellschaft. Ein 

Bezugsrecht der Aktionäre der Gesellschaft besteht nicht. 

 

Aktienkursbasierte Vergütungen, insbesondere Aktienoptionsprogramme, bilden einen 

wichtigen Bestandteil moderner Vergütungssysteme mit langfristiger Anreizwirkung. Durch 

das Aktienoptionsprogramm sollen diejenigen Führungskräfte und Mitarbeiter, die maßgeblich 

für die Weiterentwicklung des Unternehmens verantwortlich sind, am Erfolg des 

Unternehmens teilhaben. Für die Bezugsberechtigten soll ein besonderer Leistungsanreiz 

geschaffen werden, um diese Personen stärker an das Unternehmen zu binden. Gleichzeitig 

bietet die Ausgabe von Aktienoptionen der Gesellschaft die Möglichkeit, Liquidität zu sparen. 

 

Zur Bedienung der Bezugsrechte aus den Aktienoptionen wird vorgeschlagen, das 

Grundkapital der Gesellschaft um bis zu EUR 50.000,00 bedingt zu erhöhen (Bedingtes 

Kapital 2023/I). Dadurch wird das nach Aktiengesetz zulässige Volumen von 10% des 

Grundkapitals für ein bedingtes Kapital zur Bedienung von Aktienoptionen nicht überschritten. 
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Durch die Schaffung des Bedingten Kapitals 2023/I wird die Gesellschaft in die Lage versetzt, 

die Ansprüche unter dem Aktienoptionsprogramm 2023 mit neuen Aktien aus einem bedingten 

Kapital zu bedienen. Für die Erfüllung dieser Aktienoptionen muss die Gesellschaft daher 

keine finanziellen Mittel für den Erwerb eigener Aktien oder die Leistung einer Barauszahlung 

aufwenden. Der Einsatz neuer Aktien aus dem Bedingten Kapital 2023/I zur Bedienung der 

unter dem Aktienoptionsprogramm 2023 ausgegebenen Aktienoptionen ermöglicht somit im 

Interesse der Gesellschaft eine liquiditätsschonende Bedienung der Aktienoptionen. 

 

Um den Bezugsberechtigten einen langfristigen Anreiz an der Wertsteigerung der Gesellschaft 

zu schaffen, sieht das Aktienoptionsprogramm 2023 im Einklang mit § 193 Abs. 2 Nr. 4 AktG 

eine Wartezeit bis zur erstmaligen Ausübung der Aktienoptionen von mindestens vier Jahren 

vor. Daneben ist sowohl die Gewährung als auch die Ausübung von Aktienoptionen nur in 

einem bestimmten Ausgabe- und Ausübungszeitraum und unter Berücksichtigung von 

Ausübungssperrfristen möglich. Dadurch soll die Ausnutzung von etwaigen vorhandenen 

Insiderkenntnissen vermieden werden. 

 

Zudem können die Aktienoptionen nur ausgeübt werden, wenn das Erfolgsziel erreicht ist. Das 

Erfolgsziel ist erreicht, wenn der Mittelwert der Schlusskurse der Aktien der Gesellschaft im 

XETRA-Handel oder eines an die Stelle des XETRA-Systems getretenen funktional 

vergleichbaren Nachfolgesystems oder – sofern die Aktien der Gesellschaft nicht im Xetra-

Handelssystem gehandelt werden – dem Schlusskurs der Aktie im elektronischen 

Handelssystem der Börse München oder einer anderen Börse, an der die Aktien der 

Gesellschaft gehandelt werden, an den dreißig Börsenhandelstagen vor dem Tag der 

Ausübung 10 % über dem Mittelwert der Schlusskurse der Aktien der Gesellschaft im XETRA-

Handel oder eines an die Stelle des XETRA-Systems getretenen funktional vergleichbaren 

Nachfolgesystems oder – sofern die Aktien der Gesellschaft nicht im Xetra-Handelssystem 

gehandelt werden – dem Schlusskurs der Aktie im elektronischen Handelssystem der Börse 

München oder einer anderen Börse, an der die Aktien der Gesellschaft gehandelt werden, an 

den dreißig Börsenhandelstagen vor dem Tag der Gewährung der Bezugsrechte liegt. Aus 

Sicht des Vorstands und des Aufsichtsrats stellt die Wahl dieses Erfolgsziels einen Ausgleich 

der mit der Ausübung der Aktienoptionen verbundenen anteilsmäßigen Verwässerung der 

Aktionäre und dem Interesse der Gesellschaft an einer möglichst hohen Motivation ihrer 

Führungskräfte und Mitarbeiter dar. 
 

Der Ausübungspreis je Aktie entspricht für im Kalenderjahr 2023 gewährte Bezugsrechte auf 

Aktien EUR 10,00, für die ab dem Kalenderjahr 2024 gewährten Bezugsrechte 50 % des 

Mittelwerts der Schlusskurse der Aktien der Gesellschaft im XETRA-Handel oder eines an die 

Stelle des XETRA-Systems getretenen funktional vergleichbaren Nachfolgesystems oder – 

sofern die Aktien der Gesellschaft nicht im Xetra-Handelssystem gehandelt werden – dem 

Schlusskurs der Aktie im elektronischen Handelssystem der Börse München oder einer 

anderen Börse, an der die Aktien der Gesellschaft gehandelt werden, an den dreißig 

Börsenhandelstagen vor der jeweiligen Gewährung der Bezugsrechte. Damit ist gewährleistet, 

dass punktuelle Kursausschläge in positiver wie negativer Hinsicht den Ausübungspreis nicht 

unangemessen beeinflussen. 
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Um die Flexibilität für die Gesellschaft bei der Bedienung der Aktienoptionen zu erhöhen, sieht 

der Ermächtigungsbeschluss ein Ersetzungsrecht insoweit vor, dass zur Bedienung der 

Aktienoptionen wahlweise statt neuer Aktien aus dem Bedingten Kapital 2023/I eine 

Barzahlung oder eigene Aktien gewährt werden können. 

 

Die Aktienoptionen werden als nicht übertragbare Bezugsrechte gewährt. Sie sind mit 

Ausnahme des Erbfalls weder übertragbar noch veräußerbar. Hierdurch sollen die mit dem 

Aktienoptionsprogramm 2023 verfolgten persönlichen Anreizwirkungen sichergestellt werden. 

 

Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an, für das zum Zeitpunkt ihrer 

Ausgabe noch kein Beschluss der Hauptversammlung über die Verwendung des 

Bilanzgewinns gefasst worden ist, am Gewinn teil. 

 

Auf die im Rahmen des Bedingten Kapitals 2023/I ausgegebenen Bezugsaktien haben die 

Aktionäre kein gesetzliches Bezugsrecht. Andernfalls würde der vorgesehene Zweck des 

Bedingten Kapitals 2023/I, die Bedienung der unter dem Aktienoptionsprogramm 2023 

ausgegebenen Aktienoptionen zu ermöglichen, verfehlt. 

 

Die weiteren Einzelheiten der Gewährung und Erfüllung der Aktienoptionen und für die 

Ausgabe der Aktien aus dem Bedingten Kapital 2023/I werden durch den Vorstand und 

Aufsichtsrat der Gesellschaft festgelegt. Dies soll die Flexibilität im Rahmen des 

Aktienoptionsprogrammes 2023 sicherstellen. 

 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat sind der Ansicht, dass mit dem Aktienoptionsprogramm 

2023 ein langfristiges, erfolgsbezogenes Vergütungselement geschaffen wird, das im 

Interesse der Gesellschaft und ihrer Aktionäre liegt. Vorstand und Aufsichtsrat sind überzeugt, 

dass die vorgeschlagene Ermächtigung zur Ausgabe von Aktienoptionen an die 

Bezugsberechtigten in besonderem Maße geeignet ist, einen nachhaltigen Leistungsanreiz für 

die Bezugsberechtigten zu bewirken und damit im Interesse der Gesellschaft und ihrer 

Aktionäre zu einer nachhaltigen Steigerung des Unternehmenswerts beizutragen. Aus den 

vorstehend erläuterten Gründen hält der Vorstand den Beschlussvorschlag zu 

Tagesordnungspunkt 7 der Hauptversammlung unter Berücksichtigung der Interessen der 

Gesellschaft und ihrer Aktionäre insgesamt für angemessen. 

 

Kempten, 3. März 2023 

 

WR Wohnraum AG 

 
der Vorstand 


